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Rossberg-Übernachtungsfahrt mit jungen Familien

Den Hauptgewinn der Jugendveranstaltungen in der Schwäbischen Albvereinswoche der Ortsgruppe Derendingen, nämlich die Übernachtung im Wanderheim auf dem Rossberg, dem Hausberg der Tübinger, eingefahren, hat der fünfjährige Frederic Auer, als er zusammen mit all den anderen Teilnehmern der Schwäbischen Albvereinswoche am Freitagnachmittag des 26. September 2002 mit insgesamt 24 Teilnehmern, 13 Jugendlichen und 11 Elternteilen, bei Regenschauern zum in Nebel gehüllten Rossberg kam. 

Nach dem Bezug der Übernachtungsquartiere nutzte man eine Regenpause zu einer Wanderung um den Rossberg, bei der die Aufgabe, nämlich Blätter zu sammeln, von den Kindern sehr ernst genommen wurde. Ein Schäfer, den man dort mit seinen 1000 Schafen traf, erklärte uns einiges über Schafzucht auf der Alb und die Notwendigkeit zum Landschaftsschutz. Eine kleine Eidechse und das Lungenenziankraut waren noch andere seltene Fundsachen am Wegesrand.

Obwohl der Regen wieder die Wandernden eingeholt hat, brachte das der guten Laune keinen Abbruch. Mit einem guten Appetit nahm man das Abendessen ein und im Anschluß wurden die gesammelten Blätter bestimmt und das Albvereinssträußchen zusammengestellt. Die Ziele und Ideen des Albvereins wurden von Klaus Wieczorek den Großen und Kleinen kurz vorgestellt. Nach einer Gesangsrunde von Wanderliedern, bei der man von Beate Rohdemann auf der Gitarre begleitet wurde, und schwäbischen Mundartgeschichten ging man zu einem Schokoladenspiel über, das auch den Letzten aus seiner Reserve lockte. Gegen 22.00 Uhr begaben sich die Kinder ins Bett, um am andern Tag wieder gerüstet zu sein.

Gegen 7.00 Uhr erwachte am andern Morgen so nach und nach das Derendinger Kontingent und war überrascht, dass das Wetter so gut war, d.h. die Sonne schien. Wie elektrisiert rasten einige die Treppen des Rossbergturmes hoch und genossen bei strahlendem Sonnenschein und blauem Himmel  die herrliche Weitsicht - Tübingen mit einer Wolkenschicht bedeckt, nur die Hochhäuser von Waldhäuser-Ost reckten ihre oberen Stockwerke aus der Wolkendecke hoch. Aber der frühe Morgen war kalt, so dass mancher wieder gern das Warme suchte. Nach einem reichlichen Frühstück trat man wieder die Rückreise an. Das vorgesehene Klettern musste man wegen des vielen Regens der vergangenen Tage aufgeben, weshalb man vom Gönninger See aus über die Ochsensteige noch einmal den Albtrauf bestieg, um auf einer riesigen Spielwiese das Rucksackvesper zu genießen und Indiaca zu spielen. Manche suchten das Abenteuer im nahe gelegenen Wald.

Mit großer Zufriedenheit sind wieder alle – auch Tobias, der das Wasser des Gönninger Sees „ertastet“ hatte, - gesund und munter am späten Nachmittag wieder zu Hause angekommen.

